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WALLIS | Die Walliser Verei-
nigung der Chevaliers du
bon Pain feierte in Verco-
rin im Beisein zahlrei-
cher Gäste ihr 50-jähriges
Bestehen und ehrte zu-
dem zwölf Bäcker-Kondi-
toren und zwei Freunde
der Bäckerei.

Die Walliser Chevaliers du bon
Pain feierten ihr Jubiläum mit
Mitgliedern und Gästen aus der
ganzen Westschweiz und dem
Tessin auf beinahe 1900mü.M.
auf der Alp Tracuit bei Vercorin.
Der Anlass fand am Tag des Alp-
aufzugs bei herrlichem Son-
nenschein statt, so dass nach
dem Empfang mit Kaffee und
Gipfeli noch vor der Feier der
Chevaliers ein traditioneller
Kuhkampf mitverfolgt werden
konnte.

Neuer Grossmeister
Die Zeremonie der Chevaliers
wurde durch eine Gruppe von
Alphornbläsern eröffnet. Das
Amt des Grossmeisters wech-
selte ins Mittelwallis. 

Reto Biner aus Zermatt
übergab dieses an seinen Nach-

folger Albert Salamin aus Gri-
mentz. Auf der Grundlage von
Brotprüfungen wurden Paul
Mathieu, Leuk-Susten, und 
Patrice D’Andrès, Martinach,
als neue Chevaliers aufge-
nommen. Sie legten ihren Eid
ab und erhielten Robe, Wap-
penscheibe, Anstecknadel, Di-
plom und Statuten der 
Chevaliers.

Zahlreiche neue Sterne
Wegen sehr guter Resultate an
der letzten Brotprüfung wur-
den neun Chevaliers mit einem
Stern ausgezeichnet: Albert Mi-
chellod, Verbier, Urs Loretan,
Leukerbad, Albert Salamin, Gri-
mentz, Reto Biner, Zermatt,
German Ruppen, Ernen, Ger-
hard Zenhäusern, Sitten, Clau-
de Gaillard, Sitten, und Christi-

an Balet, St. Leonhard. Zwei
Walliser Persönlichkeiten, der
Laufsportler Tarcis Ançay und
der Landwirt Stéphane Pillet,
wurden als Freunde der Bäcke-
rei geehrt. Nach den Ehrungen
wurde das Jubiläum noch mit
einem Apéro und einem Rac-
lette gefeiert, welches von der
Bruderschaft der Köche serviert
wurde. | wb
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Engagiert. Die Chevaliers du bon Pain. FOTO ZVG

BRIG | Der Rotary Club
Brig hat erstmals fünf
Frauen in seinen Verein
aufgenommen.

Sollte dem Rotary Club Brig
 immer noch das Klischee eines
Altherrenklubs anhaften, wi-
derlegen zahlreiche Mitglieder
 jüngeren Jahrgangs dieses
Image. Spätestens im Klubjahr
2012/2013 erhebt der Service-
club durch die Realisierung und
Umsetzung der Frauenaufnah-
me zu Recht den Anspruch ei-
ner kommunikativen und welt-
offenen Institution. 

Die Rotary Clubs jüngerer
Gründungsjahre sind dem Wan-
del der Zeit längst gerecht ge-
worden. Dort wird die weibli-
che Mitgliedschaft nicht nur
 toleriert, sondern ist erwünscht
und wird praktiziert. Bei älte-
ren Clubs zeichnet sich eben-
falls eine Öffnung ab, ist aber
längst noch nicht Usus. In ei-
nem Zeitalter, in dem Frauen
wichtige Leader-Positionen in
der Öffentlichkeit, Wirtschaft
und Politik einnehmen, kann
und will sich der RC Brig nicht
weiter der weiblichen Verstär-
kung verschliessen. 

Der amtierende Präsident
Dr. Martin Feller hatte sich im
Vorfeld seines Präsidiums für
den Einzug der Frauen in den

Club starkgemacht, welcher
zwar vom derzeitigen Distrikts-
governor Rot. Pierre Graden
ebenfalls vehement propagiert,
nicht aber überall vorbehaltlos
befürwortet wird. 

Eines seiner erklärten Jah-
resziele, die Frauenaufnahme,
hat der derzeitige Präsident
nun erreicht und einen wichti-
gen Meilenstein in die Klub -
geschichte gesetzt. 

In einer früheren klub-
internen Konsultativabstim-
mung hielten sich  Befürworter
und Gegner der Frauenauf-
nahme noch die Waage. Die 

erneute Abstimmung im ver-
gangenen Dezember wider-
spiegelte ein Umdenken in die-
ser Frage, resultierte doch da-
raus die erfreuliche Mehrheit
von zwei Dritteln Befürwor-
tern, getreu dem präsidialen
Motto «Stillstand bedeutet
Rückschritt».

Gleich fünf weibliche
Neumitglieder konnten nun
für den Club gewonnen wer-
den: Mariette Furrer-Ruppen,
Naters, Kantonsapothekerin
Wallis; Monika Holzegger,
Ried-Brig, selbstständige Un-
ternehmungsberaterin und

ehemalige Pächterin des Ho-
tels Stockalperturm in Gondo;
Bettina  Mutter, Münster, Bera-
terin für Public Affairs, Kom-
munikation und Medienarbeit,
ehemalige Bundeshaus-Korres-
pondentin und Medienschaf-
fende; Claudia Volken, Brig,
Leiterin der Kindertagesstätte
Ringelreija in Brig, Expertin
für Kleinkindererziehung und
Delegierte der Kindertagesstät-
ten Schweiz Region Bern, Frei-
burg, Wallis; sowie Rita Wag-
ner, Visp, dipl. Arch. ETH BSA
SIA, mit Architekturbüros in
Visp und Zürich. | wb
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Weibliche Verstärkung. Dr. Thomas J. Grichting, Mariette Furrer-Ruppen, Rita Wagner, Claudia 
Volken, Monika Holzegger, Bettina Mutter, Dr. Martin Feller und Dr. Diego Schmidhalter (von links). 
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PARTEIENFORUM

Jugendpolitik von JCVPO und CVPO erfolgreich
Gemeinsam mit zwei weiteren
Politikern wurde CVPO-Natio-
nalrätin Viola Amherd kürzlich
von den Verantwortlichen des
Jugendparlamentes für den re-
nommierten «Prix Jeunesse»
nominiert. Diese ehrenvolle No-
mination zeigt, dass die Jugend-
politik von JCVPO und CVPO er-
folgreich ist.

Sowohl JCVPO und CVPO
engagieren sich intensiv im Be-
reich der Jugendpolitik. In der
Person von Nationalrätin Viola

Amherd verfügt die CVPO zu-
dem über eine der schweizweit
führenden Politikerinnen in der
Jugendpolitik. Ihre parlamenta-
rische Arbeit hat viel zum
Schutz und zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen bei-
getragen und so der jungen Ge-
neration Gehör verschafft. Die
Nomination für den «Prix Jeu-
nesse» ist die verdiente Anerken-
nung für die geleistete Arbeit
und ein Beweis für deren Quali-
tät. Gerade im Bereich der neuen

Medien und sozialen Netzwerke
hat CVPO-Nationalrätin Viola
Amherd eine Vorreiterrolle ein-
genommen und wesentlich zur
Aufklärung und zum Schutz der
Jugendlichen beigetragen.

Auch die JCVPO hat die
Problematik erkannt und die
Arbeit von Viola Amherd auf
kantonaler Ebene konsequent
fortgeführt. Im Rahmen einer
«politischen Baustelle» mit Poli-
zeisprecher Markus Rieder wur-
den interessierte Personen über

die Chancen und Risiken der
neuen Medien informiert. Zu-
dem hat CVPO/JCVPO-Grossrat
Philipp Matthias Bregy mit ei-
ner einstimmig vom Parlament
akzeptierten dringlichen Moti-
on entscheidend zum Schutz
von Jugendlichen in Chatrooms
beigetragen. JCVPO und CVPO
setzen sich beherzt für die Inte-
ressen der Jugendlichen ein.
Das beste Beispiel ist National-
rätin Viola Amherd.

JCVP Oberwallis

HEUTE IM OBERWALLIS

Samstag, 1. September

BELALP | Skulpturenweg von
der Station bis zum Hotel Bel-
alp
BRIG-GLIS | 8.00–12.00, Bau-
ernmarkt 
9.00–16.00, Kurs «Freude we-
cken » im Haus Schönstatt
9.00–17.00, Flohmarkt bei der
Mediathek
10.30, Lehrabschlussfeier in
der Simplonhalle
15.00–18.00, Ausstellung  in
der Galerie zur Matze
FIESCH | 10.00, Oldtimer-Tref-
fen auf dem Camping Eggis-
horn
11.00, Start 1. Aletsch Arena
Memorial
LEUK-STADT | 10.00–17.00, Kin-
der-Kulturtag bei den Schlös-
sern
NATERS | 10.00, Messe mit Fah-
nenweihe Jungwacht Naters 
12.00, Mittagessen und Unter-
haltung auf dem Sportplatz
Stapfen
20.00, Rock Night im Moshpit-
Music-Club
RARON | 10.00–16.00, Ausstel-
lung von Esther Gischig im Mu-
seum auf der Burg
Kulturnachmittag anlässlich
Bezirksfest Tambouren- und
Pfeiferverein
RIED-MÖREL | 16.00, Empfang
Seelsorgeteam mit Messe,
anschl. Apéro in der Turnhalle
SALGESCH | 14.00–17.00, Aus-
stellung Steinmauern, Reb-
mauern im Reb- und Weinmu-
seum 
16.00, Vernissage von Eddie
Bollier in der Galerie Lézards
SUSTEN | 14.00/19.00, Theater
«100» im St. Josef
ST. NIKLAUS | 20.00, Klavier-
abend in der Kapelle in Gasen-
ried
TÄSCH | 17.00, Hubertusmesse
bei der Fuxsteinkapelle
TÖRBEL | 13.00–17.00, Ausstel-
lung von Margareta Hjortsberg
in der Galerie Helen Güdel
ULRICHEN | 12.45, Start zum
Gommerlauf
UNTEREMS | 18.30, Kellerfest
mit Barbetrieb und Spezialitä-
ten in den Dorfkellern
VISP | 8.30, Lehrabschlussfeier
im La Poste
11.00, Neueröffnung Swiss Tea
Passion, Märtmattenstr. 3
15.00–18.00, Ausstellung
«tragBARe Kunst» in der Gale-
rie zur Schützenlaube
20.00, Freilichtlustspiel «Ein
Sommernachtstraum» im Grä-
fibiel
20.00, Galakonzert der Ober-
walliser Brass Band im La 
Poste

ZERMATT | 19.30, «Mélodie
Zhao» in der Pfarrkirche

Sonntag, 2. September

BELALP | Skulpturenweg  zum
Hotel Belalp
BRIG-GLIS | 11.15–12.00, Orgel-
matinee; Kollegiumskirche
ERSCHMATT | 10.00, Haflinger-
schau; Tanz und Unterhaltung
GRENGIOLS | 14.30, Empfang
Seelsorgeteam mit Messe,
anschl. Apéro auf dem Dorf-
platz
KIPPEL | 14.00–17.00, Klang-
landschaft Lötschental im Löt-
schentaler Museum
MÖREL | 10.00, Empfang Seel-
sorgeteam mit Messe, anschl.
Apéro auf dem Kirchplatz 
MÜNSTER | 12.00, Familienaus-
flug Sektion Monte Rosa beim
Hangar Flugplatz
NATERS | 14.00, GV Konsumge-
nossenschaft im Zentrum Mis-
sione
RARON | 10.00–16.00, Ausstel-
lung von Esther Gischig im Mu-
seum auf der Burg
11.30, Uniformweihe TPV «Hei-
denbiel» Felsenkirche
13.30 Festumzug 
RIED-BRIG | 10.00, Messe mit
Standartenweihe und 100-
Jahr-Fest Diana Bezirk Brig auf
dem Burgspitz
RIEDERALP | 11.00, Chüeflade-
fäscht mit musikalischer Un-
terhaltung 
SALGESCH | 12.00–17.00, Aus-
stellung von Eddie Bollier in
der Galerie Lézards
14.00–17.00, Ausstellung Stein-
mauern, Rebmauern im Reb-
und Weinmuseum 
SUSTEN | 9.45 Jubiläumsfest
im St. Josef mit Messe, Festbe-
trieb, Unterhaltung
13.30/15.00/16.30, Tag der of-
fenen Tür im Stallneubau
TÖRBEL | 13.00–17.00, Ausstel-
lung von Margareta Hjortsberg
in der Galerie Helen Güdel
19.00, Jägermesse in der Pfarr-
kirche
ULRICHEN | 10.00, Oldtimer-
Treffen beim Flugplatz
10.15, Start «Vietelmeilenren-
nen», Festwirtschaft und Un-
terhaltung im Hangar
VISP | 15.00–18.00, Ausstel-
lung in der Galerie zur Schüt-
zenlaube
VISPERTERMINEN | 13.45–17.00,
Ausstellung «Hoffnung im Ge-
päck» im Dorf
WILER | 10.00, Messe auf Lau-
chernalp, anschl. Apéro
ZERMATT | 11.00, Konzert «Nu-
rit Stark & Cédric Pescia» in
der Kapelle auf Riffelalp

LESERBRIEF

Offene Information oder 
geplünderte Gemeindekasse?
Die Presse ist der Wächter der
Demokratie. In der Legislatur-
periode 2005–2008 wurden die
Zermatter Stimmbürger/innen
via WB regelmässig und sach-
lich über die Vorgänge im Ge-
meindehaus informiert. Was
Gleichgültigkeit in der Ge-
schäftsführung (der neue Ge-
meindeschreiber hat schon am
3. Arbeitstag bemerkt, dass da
etwas nicht stimmt) seitens des
verantwortlichen Gemeindera-
tes «Verwaltung und Finanzen»
zur Folge hat, beweisen die vom
Leiter der Wasserwerke verur-
sachte Veruntreuungen von
über 3 Mio. Franken über zehn
Jahre lang. Bei rund 3200 Steu-
erpflichtigen Einwohnern/-in-
nen wurden jedem Steuerzah-
ler glatt 1000 Franken aus dem
Geldsack entwendet. Von der

Minderheit eingebrachte Sach-
geschäfte, welche oft mit einem
Stimmenverhältnis 1:6 im Ge-
meinderat untergingen, fanden
beim Souverän eine klare Zu-
stimmung. Wenn eine Minder-
heit im Rat ständig gebodigt
wird, die Mehrheit aber beim
Souverän findet, so hat sie gera-
dezu die Pflicht zum Gang an
die Öffentlichkeit. Im Umkehr-
schluss zum Artikel im WB vom
30. August muss ein Zermatter
Gemeinderat unehrlich sein,
damit er/sie im Rat bestehen
kann. Da gibt es doch das
Sprichwort, wonach ein Volk
immer die Regierung erhält,
welche es verdient. Eine über-
wältigende Mehrheit der Zer-
matter/innen sind aber alles
ehrliche Leute!

Thomas Abgottspon


